
Jesus soll von Geburt an ein besonderer  gewesen sein. Lukas berichtet,

dass Maria die Mutter ist. Ein  kam zu ihr uns sagte, dass die schwanger

werden würde, aber nicht von ihrem Verlobten , sondern vom Heiligen Geist.

Aber auch Josef war ein besonderer Mann:  berichtet, dass er ein direkter

Nachkomme des Königs David sei. Viele Leute sahen in ihm deshalb den ,

den kommenden Retter. Dass das kleine Jesus-Baby nicht wie alle anderen Babys dieser Zeit von

den  getötet wurde, ist bereits das zweite Wunder.

Schon mit zwölf Jahren predigte er im  wie ein Erwachsener. Bei seiner

Taufe kam vom Himmel der Heilige Geist in Form einer  auf ihn herab. Dazu

sagte eine Stimme aus dem Himmel: „Du bist mein geliebter “. Den

Menschen war klar, dass hier Gott-Vater sprach.

Die Bibel berichtet auch über , die Jesus selber getan hat: Er hat kranke

Menschen geheilt und sogar Tote zum  auferweckt. Seine Jünger konnten

mit wenigen Broten und Fischen einige tausend Menschen satt bekommen. Auf einer

 verwandelte er Wasser in Wein, weil der ausgegangen war.

Am erstaunlichsten ist wohl, was nach seinem  geschah. Er wurde zwar

vom Kreuz abgenommen und in ein  gelegt wie die meisten Menschen. Aber

am dritten Tag wurde er wieder lebendig. Das nennt man „ “. Er rollte sogar

den großen Stein vor der Grabhöhle weg. Später zeigt er sich mehreren Menschen. Sein

 Thomas steckte sogar einen Finger durch das Loch, das Jesus von der

 in seiner Hand trug. Nach einigen Wochen sprach er wieder mit seinen

Jüngern. Dann wurde er in den  hinaufgehoben. Markus berichtet, dass er

fortan dort neben seinem  saß. Nach diesem Ereignis wurde Jesus auf der

Erde nicht mehr gesehen.

Übrig blieb der , dass Jesus am Kreuz alle Verfehlungen der Menschen

abgebüßt hatte. Wer also an ihn glaubte, konnte nach dem Tod zu ihm in den

 kommen. Die Menschen freuten sich also auf ihre eigene Auferstehung.
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